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Mit diesem Beitrag startet das TOP Magazin eine kleine Reihe mit Inneneinsichten in die Arbeitsplätze von Architekten und Designern aus dem Tal.

Normalerweise entwirft Nico Ueber-
holz Bauten, deren Lebensdauer sehr 
beschränkt ist: Die Messestände und 
Ausstellungskonzepte seines Büros für 
temporäre Architektur sind international 
vielfach prämiert worden. Genau wie die 
Manufakturleuchten, die der Designer für 
seine Kollektion „Ueberholz new lighting“ 
entwickelt. Jetzt aber hat der Wuppertaler 
die geballte Erfahrung in ein Projekt ein-
fließen lassen, das alles andere als tem-
porär wirkt: Sein neue Firmensitz in grüner 

Neuer Ueberholz-Firmensitz auf den Südhöhen: Design-Statement aus Glas, Licht und Beton 

|| BÜROS ALS VISITENKARTE: HIER ARBEITEN WUPPERTALS KREATIVE KÖPFE

˝
Hier kann man Pferde 

fliegen lassen˝

> Nach vorne hin span-
nend und verschlossen: 
Der Ueberholz-Neubau 
ist der Hingucker unter 
den Firmenentwick-
lungen gegenüber 
dem W-Tec. Auch die 
Straßenleuchten vor 
dem Eingang sind ein 
hauseigenes Produkt. 

Umgebung an der Straße Vorm Eichholz 
gegenüber dem Technologiezentrum auf 
den Südhöhen ist ein echtes Design-Sta-
tement für die Ewigkeit.  

Fast wie ein Raumgleiter

Den spektakulären Bau aus 1.600 Tonnen 
Beton und 22 Tonnen Stahl hat Ueberholz 
selbst erdacht und geplant – genau wie 
die komplette Inneneinrichtung vom Mo-
biliar bis zu den Arbeitstischleuchten. 

Schon aus der Entfernung ist er ein ech-
ter Blickfang: Von der Straße kommend 
erscheint das Gebäude zunächst als mi-
nimalistischer, fensterloser rechteckiger 
Betonblock. Einziger Eyecatcher sind die 
beiden 4,50 Meter hohen roten Tulpen 
des Leuchtenherstellers „Viabizzuno“, die  
Spannung zwischen dem grauen Beton 
und moderner Inszenierung aufbauen. Die 
steigt noch weiter, wenn man durch die 
380 Kilogramm schwere Eichentür schrei-
tet, die sich zwischen zwei 5,80 Meter ho-
hen Aluminiumscheiben öffnet: Dahinter 

entfaltet sich ein lichtdurchflutetes Büro 
mit gläsernen Außenwänden, das futuri-
sches Ambiente mit herrlichen Ausblicken 
in die grüne Umgebung verbindet. Es wirkt 
fast, als wäre ein Raumgleiter am Wupper-
taler Stadtrand gelandet.

Schwebende Schreibtische

Konstruktiv hat Nico Ueberholz dabei in 
eigener Sache alle Register gezogen: Wie 
eine gespiegelte Eins umrandet die 3,70 
Meter hohe Dreifach-Wärmeschutziso-
lierung in Pfostenriegelkonstruktion 
linksseitig und frontal das Gebäude. 
Die von Nico Ueberholz entworfenen Ar-
beitstische scheinen davor im Raum zu 
schweben: Ihre 2,50 Meter lange Corian-
Arbeitsplatte schwingt nach sanftem 
Winkel in eine unsichtbare Verankerung 
im Betonboden. Passend dazu sorgen 
die an schmalen Drahtseilen hängenden 
LED-Leuchten „Glide“ von „Ueberholz 
new Lighting“ scheinbar schwerelos für 
direktes oder indirektes Licht auf den zehn 
Arbeitstischen. 

> Endlich mehr Platz für 
die stetig wachsende 
Award-Sammlung: 
Viele Ueberholz-Messe
stände sind national 
und international 
prämiert worden.

> Überraschungseffekt: 
Von hinten öffnet sich 

das komplette Büro zur 
grünen Umgebung hin.

>
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Transparenz als Erlebnis

Tagsüber kommt das Licht aber von 
draußen, jeder Mitarbeiter hat in diesem 
Büro einen Fensterplatz, auch die beiden 
rund 50 Quadratmeter großen Bespre-
chungsräume öffnen sich komplett der 
Umgebung. Ihre beiden 3,60 Meter ho-
hen, rollbaren Glas-Trenntüren runden 
dieses Transparenz-Erlebnis genauso ab 
wie das Atrium, mit dem das Büro von den 
versteckten Funktionsräumen abgetrennt 
wird. „Die Räume bieten grenzenlose 
Freiheit, um Gedanken und Inspiratio-
nen fließen zu lassen und neue Orte der 
Begegnung zu schaffen“, freut sich Nico 
Ueberholz über kreative Impulse, die sein 
Team aus der neuen Umgebung schöpft. 
Oder um es mit einem Lieblingssatz des 
Designers auszudrücken: „Hier kann man 
Pferde fliegen lassen!“  

> Viel Luft für gute 
Ideen: Die im Boden 
verankerten Schreib-
tische sind praktisch 
freischwebend.
 

> Think big: Nico 
Ueberholz begrüßt 

seine Besucher an einer 
3,80 Meter hohen 

Eichentür zwischen 
5,80 Meter hohen 

Aluminiumscheiben.

> Mehr Licht im Besprechungsraum geht nicht. Und auch der  
Kronleuchter im Hintergrund hat seine eigene Geschichte: 
Er war schon Teil einer Guerilla-Kunstaktion in Basel. 


